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So erreichen Sie uns

AWO Psychiatriezentrum | Vor dem Kaiserdom 10 | 38154 Königslutter

Informationsbroschüre  
des AWO Psychiatriezentrum Königslutter 

Station 17

Klinik für Gerontopsychiatrie
Therapieangebote
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Besuchszeiten

Täglich von 
09.00 - 11.30 Uhr und 14.30 – 17.00 Uhr

Ansprechpartner

Stationsleitungen
Claudia Schrader, Melanie Kapitza 

Oberarzt
Anas Alshammaa 

Chefarzt
Dr. (Univ. Golestan) Adel Shalizar-Jalali

Station 17
05353 / 90 - 2170

Demenzbeauftragte 
Sabine Pössel   05353 90 - 1427

Case Managerin
Stina Laskowski:   05353  90 - 2145

Sozialdienst
Ellen Robels:   05353  90 - 1461



Sehr geehrte Patienten,  
sehr geehrte Angehörige, 

herzlich Willkommen in der Gerontopsychiatrie des AWO 
Psychiatriezentrum Königslutter. Hier finden Sie einige 
Hinweise und Tipps, die Ihnen und Ihren Angehörigen 
den Aufenthalt bei uns erleichtern. 

Die Station 17 ist eine geschlossene gemischtgeschlecht-
liche psychiatrische Station für Erwachsene im höheren 
Lebensalter vorwiegend mit psychischen Erkrankungen 
organischer Ursache v. a. mit einer ausgeprägten De-
menz, insbesondere Delir bei Demenz sowie der Schiz-
ophrenie v.a paranoide Schizophrenie.

Das primäre Ziel ist die Besserung der Symptomatik. Im 
Verlauf des Aufenthaltes wird die Einschätzung, Planung 
und Organisation benötigter externer Hilfen und Un-
terstützung wie ambulanten Hilfen, betreutes Wohnen 
oder Pflegeheimsuche eruiert. 

Aufnahmemodalitäten

Die stationäre Aufnahme erfolgt im Rahmen einer vor-
liegenden Eigen- oder Fremdgefährdung mit einem vor-
läufigen PsychKG, PsychKG oder Betreuungsbeschluss 
des Niedersächsischen Gesetzes über Hilfen und Schutz-
maßnahmen für psychisch Kranke.

• Stationäre Zuverlegung aus somatischen Kranken-
häusern nach telefonischer Anmeldung beim Case 
Management 

• Interne Verlegungen von anderen Stationen nach 
Rücksprache mit den Ärzt*innen und Therapeut*in-
nen

Stationsangebote

• Bezugspflege
• Ergotherapie
• Physiotherapie
• Logopädie
• Musiktherapie
• Snoezelwagen
• Erzählcafé (ermöglicht es unseren Patienten in einer 

respektvollen und wertschätzenden Umgebung über 
ihr Leben und ihren Erfahrungen zu sprechen und 
sich mit anderen auszutauschen)

• Angehörigengespräche mit unserer Demenzbeauf-
tragten

• Psychologische Gespräche (in Abhängigkeit von Di-
agnose und kognitiven Fähigkeiten) – auch im Rah-
men von Kriseninterventionen 

Informationen zum Aufenthalt 

Was gehört in die Kliniktasche?

• Hygieneartikel (keine Handtücher und Waschlappen, 
diese sind auf Station vorhanden)

• Festes Schuhwerk
• Alltagskleidung (Tagesbekleidung, Nachtwäsche, 

Unterwäsche, Pullover, Jacke…) – bitte mit Namen 
kennzeichnen

Wir bitten Sie um einen regelmäßigen Wäschetausch. 
Die selbstständige Einnahme der Mahlzeiten ist eines 
unserer Therapieziele. Es kann dadurch vorkommen, 
dass Kleidung häufiger verschmutzt und mehr Wäsche 
benötigt wird. Auf Ihren Wunsch können vom Pflege-
dienst Termine zur med. Fußpflege und für den Friseur 
vereinbart werden. Diese kommen in regelmäßigen Ab-
ständen ins Haus. Anfallende Kosten müssen von Ihnen 
selbst getragen werden. 
Für Wertgegenstände kann keine Haftung übernom-
men werden, bitte belassen Sie diese zuhause. 


